
2. Integriertes Modellierungswerkzeug

Abb. 1: Die Nr-Emissionen werden mit Hilfe eines integrierten Model-
lierungswerkzeuges, bestehend aus dem biophysikalischen Modell EPIC, dem
ökonomischen Landnutzungsänderungsmodell PASMA[grid], dem Stofffluss-
Modell MoRE sowie dem ökohydrologischen Modell SWAT quantifiziert.

• NitroClimAT wird die neuartigen Eur-Agri-SSPs einsetzen. Diese Storylines
sind konsistent mit den Shared Socio-Economic Pathways (SSPs) [1] und
den darauf aufbauenden Eur-SSPs [2]. Sie wurden im Zuge des ACRP
Projektes RAPs.AT unter Leitung der BOKU in einem Konsortium
europäischer Forschungseinrichtungen entwickelt. Derzeit werden diese
Storylines für NitroClimAT auf Grundlage eines Protokolls regionalisiert
und quantifiziert, um sie in PASMA[grid] einsetzen zu können.

• Klimasimulationen (RCP 4.5 und 8.5) für den Zeitraum 2040 bis 2070
werden über den ÖKS15 Datensatz bereitgestellt, die zukünftigen
landwirtschaftlichen Szenarien werden basierend auf den Eur-Agri-SSPs
entwickelt, d.h. sie berücksichtigen aktuelle und neue Handlungsstränge
für den Agrarsektor. Spezifische Bewirtschaftungsmethoden zur
Minderung von Nr-Emissionen werden in Zusammenarbeit mit
ExpertInnen entwickelt.

• NitroClimAT erfordert eine konsistente Darstellung der N-Bilanz in allen
Modellen. Einer Systematik der N-Inputs und N-Outputs wird im Projekt
erarbeitet. Im Zuge dessen wurde zur flexiblen Berechnung von Stickstoff-
überschüssen ein R-Paket entwickelt und dieses auf Basis von INVEKOS-
Daten umgesetzt (Abb. 2).

• Für die Stickstoffemissonsmodellierung für Österreich soll die auf
MONERIS [3] basierende Modellumgebung MoRE [4] verwendet werden.

1. Motivation für NitroClimAT

• Analyse unterschiedlicher landwirtschaftlicher Managementstrategien für
Österreich im Hinblick auf Kosten und auf Emissionen von reaktivem
Stickstoff (Nr) in der Umwelt.

• Berücksichtigung zukünftiger sozioökonomischer Szenarien, Klimasze-
narien und veränderte politische Rahmenbedingungen.

• Berücksichtigung von Unsicherheiten.

Projektziel: Erarbeitung von Informationen und Werkzeugen für eine
multikriterielle Entscheidungsfindung zur Optimierung des Stickstoffmanage-
ments in der Landwirtschaft. Zielgruppe sind politische Entscheidungsträger.
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3. Ausblicke
I. Entwicklung eines Arbeitsablaufs und eines Modellierungswerkzeuges

um Nr innerhalb österreichischer Landwirtschaftssysteme evaluieren zu
können. Dabei sollen die Trade-Offs zwischen N-Aufnahme-Effizienz, der
Belastung der Grund- und Oberflächengewässer, Emissionen in die
Atmosphäre und der landwirtschaftlichen Produktion berücksichtigt
werden.

II. Verbesserung der Quantifizierung von Nr–Einträgen in Gewässer und
Atmosphäre durch detaillierte Berechnung von Nr-Frachten (kg N/ha) in
die Umwelt und die Bestimmung der ökonomischen Kosten einer Nr–
Reduktion (Kosteneffizienz in €/kg Nr).

III. Optimierungsstrategien und Trade-Offs bzgl. landwirtschaftlicher
Managementmaßnahmen werden den relevanten Stakeholdern zur
Verfügung gestellt, so dass „state-of-the-art“ Erkenntnisse des Projektes
in die Entwicklung von Richtlinien und Nr-Managementstrategien
Berücksichtigung finden.
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Abb. 2: Vorläufige Ergebnisse des landwirtschaftlichen Stickstoffüberschusses
auf Ebene von Katastralgemeinden berechnet mit der OECD-Methode basierend
auf INVEKOS-Daten.

Abb. 3: Drei Einzugsgebiete, die in verschiedenen Produktionsgebieten liegen,
wurden mit Input vom Advisory Board ausgesucht und werden mit dem SWAT-
Model auf Nr-Emissionen auf kleinerer Skala untersucht und mit den MoRE
Ergebnissen verglichen.


